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in eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser,

das ist also die angekündigte, neue Emanzipation. Wir hoffen natürlich, dass sie

Euch genauso gut gefällt wie uns.
Die Idee, die Emanzipation auszubauen, geisterte schon längere Zeit in den Köpfen
einiger Redaktionsfrauen herum. Wir wollten die Zeitung der Ofra attraktiver
machen, damit sie von noch mehr Frauen (und Männern) gelesen wird. Auch steht
die Absicht dahinter, die Emanzipation endlich einmal am Kiosk verkaufen zu
können. Wir hoffen, dass das sobald wie möglich klappen wird. Um ein Heft aber

am Kiosk verkaufen zu können, braucht es einen farbigen Blickfang. Die Emanzipation

wird in Zukunft also mit einem leuchtenden Pink die Frauen (und Männer)
auf sich aufmerksam machen.
Ausschlaggebend für den Ausbau der Emanzipation aber ist der akute Platzmangel
gewesen. Der grössere Umfang (28 statt 16 Seiten) wurde nötig, weil unsere
Mitarbeiterinnen immer zahlreicher werden. Viele Frauen schicken uns spontan
Beiträge und dannsind oft Monate vergangen, bis sie endlich abgedruckt werden konnten.

Das ist für diese Frauen natürlich sehr frustrierend und läuft der Idee, wie die

Emanzipation entstehen soll, genau entgegen. Nicht eine kleine Redaktionsgruppe,,
sondern möglichst viele Frauen sollen unsere Zeitung aktiv mitgestalten. Wir hoffen
natürlich, dass der fast doppelt so grosse Platz auch für Euch ein Ansporn ist, uns
mit Beiträgen, Leserbriefen, Ideen undKritiknur so zu bombardieren. Wir wollen
die Emanzipation aber nicht nur in der Aufmachung und im Lay-out attraktiver
gestalten, sondern sie soll auch inhaltlich noch vielfältiger werden. Die Emanzipation

ist nicht "nur" für Ofra-Frauen gedacht, sondern will vermehrt auch nicht
organisierte Frauen ansprechen.
Diese Seite soll übrigens in Zukunft ganz für Leserinnen- und Leser-Briefe reserviert
sein.
Einen festen Platz möglichst in jeder Emanzipation soll auch die Rechtsecke erhalten,

wo in dieser Nummer das neue Eherecht vorgestellt wird.
Wir hoffenauch.dass wir regelmässig Diskussionsbeiträge zu umstrittenen Themen,
Fragen und Problemen erhalten, die im Forum veröffentlicht werden, und auf die
wir natürlich heftige Reaktionen erwarten. Diesmal wird die Frage, ob Frauen ins
Militär sollen aufgeworfen.

Noch etwas zum Preis der neuen Emanzipation.
Leider mussten wir mit der Vergrösserung der Emanzipation auch gezwungener-
jmassen den Preis erhöhen. Eine Einzelnummer kostet neu Fr. 2.50, ein Jahres-
labonnement Fr. 20.—. Dabei ist der Preis sehr knapp kalkuliert und wir sind darum
puf möglichst viele Abonnentinnen und Abonnenten angewiesen. Darum rufen wir
lalle Ofra-Frauen und Emanzipationsabonnentinnen/en auf in diesem Jahr mindestens

eine/n Neu-Abonnentin/en zu werben!

In der Hoffnung auf viele Beiträge und Kritik
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